
Sagogn, 20. September 2012 

Peder Plaz, Geschäftsführer 

Zukunftsbetrachtungen für die 

Surselva 

Referat anlässlich der Generalversammlung der Pro Sagogn vom 20. September 2012 
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1. Was geschieht um uns herum? 

2. Perspektiven der Surselva 

 Wirtschaft 

 Bevölkerung 

3. Fazit 
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Was ist Qualität? 

1.  Was geschieht um 

uns herum? 



Verschiebung der industriellen Produktion nach Ostasien 
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Abbildung: Eisenexporte und Stahlproduktion 

Quelle: Atlas der Globalisierung 

 
 China als Werkstatt der Welt 

 Nordamerika und Europa stark tertiärisiert 

 Boom rohstoffreicher Länder (Brasilien, Australien etc.) 



Wirtschaftliche Kernregion zwischen London und Mailand 
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Abbildung: Die blaue Banane Europas - Wirkungszusammenhänge im westeuropäischen 

Wirtschaftsraum 

Quelle: www.klet.de 

 

 Graubünden liegt im 

wirtschaftlichen Hotspot 

Europas 

 Blaue Banane liegt über 

den meisten bedeuten-

den  Metropolitan-

regionen Westeuropas 



Fehlendes Wachstum in Graubünden seit 1995 
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Abbildung: Langfristige Entwicklung der Beschäftigten (VZÄ) in ausgewählten Regionen 

Quelle: BFS - Beschäftigungsstatistik 
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Was ist Qualität? 

2.  Perspektiven der 

Surselva 



Beschäftigungs- und Bevölkerungsrückgang zu erwarten 

Abb.: Entwicklung und Prognose der Bevölkerung, Beschäftigung und Geburten bei Negativszenario 

Wifo GR (indexiert) 
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Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden 

 



Rückgang der Beschäftigung zwischen 2001 und 2008 

Abb.: Beschäftigungsentwicklung 2001 bis 2008 sowie Beschäftigungs-VZÄ absolut 2008 
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Quelle: Betriebszählung BFS 

 



Tourismuswirtschaft muss sich primär von innen selbst finanzieren 

Abb.: Wirkungszusammenhänge in Tourismusdestinationen 
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Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden 

 



Landwirtschaft: Umstellung auf Mutterkuhhaltung 
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Abb.: Entwicklung der Beschäftigten 2001 – 2008 in der Landwirtschaft der Surselva 

 

Quelle: Betriebszählung BFS 

 

Insgesamt ging die Zahl der 

Beschäftigten zwischen 2001 

und 2008 um 22% zurück. 



Energie: Grosse Bedeutung der Wasserkraft als Zukunftspotenzial 

Abb.: Überblick der Wasserkraftwerke in der Surselva 
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Zahlen und Fakten 2008 

Energiewirtschaft Surselva: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Annahmen für Szenario in Zukunft: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Produktion 1’500 GWh 

Wertschöpfung IST (2008) CHF 50 Mio. 

Beschäftigung 191 

Vollzeitstellen 

Trend Beschäftigung  

Quelle: Wirtschaftsforum Graubünden 

 

Zusätzliche Einnahmen 

wenn Gewinnannahme 

von 4 Rp./kwh 

ca. CHF 60 Mio.; 

davon für Gemein-

den CHF 30 Mio. 

Zusätzliche Einnahmen 

pro Kopf 

CHF 2’320 

Als Vergleich: Ø Steuer-

einnahmen pro Kopf 

CHF 3’750 



Bevölkerungsstagnation in peripheren Kreisen 

Abb.: Bevölkerungswachstum der Kreise 1981 – 2009 (Beschriftung = Bevölkerungsstand 2009) 
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Quelle: BFS 

 

Wachstum  

1981 – 2009 in % 

 

0% 
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Neue Ideen sind gut aber kaum «Game Changers» 
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An was denken wir? 

 Neue touristische Produkte (naturnaher 

Tourismus) 

 Windenergie / Sonnenenergie / Biomasse 

 Fischerei / alternative Landwirtschaft / Kräuter / 

Spezialitäten 

 Dienstleistungen («Tele-Commuting») 
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Was ist Qualität? 

3.  Fazit 



Schrumpfungsprozesse finden statt 
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 Schwierige Aussichten 

 Thema der nächsten Jahrzehnte ist: Schrumpfung 

statt Wachstum 

 Geburtenrückgang kann als Katalysator wirken 

Zurück bleibt eine  

 extensiver bewirtschaftete Landschaft. 

 ältere Bevölkerung. 

 Gleich hohe Staatskosten durch weniger Personen 

zu tragen. 

Frage der Siedlungskonzentration taucht auf. 



Mögliche «Game Changers» 
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Game Changer Eintretens-

wahrschein-

lichkeit 

Einfluss 

Wechselkurs EUR / CHF steigt deutlich 

Positiv für Tourismus 

Positiv für Landwirtschaft 

mittel *** 

Zweitwohnungssteuern hoch ** 
Deutliche Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur mittel *** 
Ressourcenrente aus Wasserkraft hoch * 
Neue Entwicklungen tief *(*) 

Erhöhung der Transferzahlungen des Bundes mittel * 



Wie umgehen mit Schrumpfungsprozesse als Hauptfrage? 
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Surselva Unterland 



Wie umgehen mit Schrumpfungsprozesse als Hauptfrage? 
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 Die Diagnose ist unangenehm aber nicht fatal. 

 Gesundschrumpfen ist möglich. 

 Neue Realitäten akzeptieren und positiv 

interpretieren. 

 Surselva als Teil der Schweiz wird es auch 

weiterhin geben und der Bevölkerung gut gehen. 

 

Hausaufgaben erledigen! 

(Z.B. Gebietsreformen, Investitionen nach Nutzen, 

Unternehmerische Initiativen zulassen, Steuerreform, 

Agrarreform, räumliches Selbstverständnis anpassen)  
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Was ist Qualität? 

Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 

 

Dieses Referat kann unter www.wirtschaftsforum-gr.ch 

heruntergeladen werden. 

http://www.wirtschaftsforum-gr.ch/
http://www.wirtschaftsforum-gr.ch/
http://www.wirtschaftsforum-gr.ch/

